
Ackerbohnen 
Hinweise zur Sortenwahl im  
ökologischen Anbau 2026 



Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 

Löß-/V-Standorte Caprice, Protina, Tiffany*, Trumpet 

vorläufig Futura*, Iron* 

* vicinarm 

Allgemeines 

Die Ackerbohne ist ein wichtiges Fruchtfolgeglied im Ökolandbau. In Sachsen-Anhalt wurden 2025 auf 

700 ha1 Ackerbohnen im Ökolandbau kultiviert.  

Die Ackerbohne wird vor allem als wertvolles Eiweißfuttermittel geschätzt, das überwiegend in der 
Rinderhaltung zum Einsatz kommt. Bei der Verwertung der Ackerbohne im eigenen Betrieb ist bei der 

Sortenwahl nicht nur die zu fütternde Tierart zu berücksichtigen, sondern es kommt auch auf den 
Rohproteinertrag (RP-Ertrag) an. Während es in der Rinderfütterung keine Einschränkung gibt, vermindert 
der Bitterstoff Tannin besonders bei Schweinen die Futteraufnahme und beeinflusst die 

Proteinverdaulichkeit negativ. Weißblühende, tanninarme Sorten können mit höheren Anteilen im 
Schweine- und Geflügelfutter eingesetzt werden. Vicin- und convicinarme Sorten werden vor allem für die 
Fütterung von Geflügel verwendet. 

Marktfruchtbetriebe bauen die Bohne unter Fruchtfolgeaspekten an, müssen aber bei der Vermarktung 
aufgrund der etwas schwächeren Eiweißqualität und Schmackhaftigkeit im Vergleich zur Erbse leichte 
Abschläge im Erlös hinnehmen.  

Ackerbohnen reagieren stark auf die Jahreswitterung. Das spiegelt sich auch in den Körnerträgen in den 
LSV wider. 2025 wurden in den LSV 24,3 dt/ha2 geerntet (2024: 32,3 dt/ha, 2023: 16,8 dt/ha). 

Wipfel- und Stängelknicken, Reifeverzögerung des Strohs und Hülsenplatzen können auftreten. Lager war 

2025 nicht auffällig. 

Beschreibung der Sorten 

In den letzten Jahren sind einige Ackerbohnensorten vom Bundessortenamt zugelassen worden. Die 
aktuelle Beschreibende Sortenliste führt 18 Sorten auf, die das Zulassungsverfahren erfolgreich 

durchlaufen haben. Zusätzlich werden noch 10 EU-Sorten gelistet, die in einem anderen Land der EU 
zugelassen wurden und damit auch in Deutschland gehandelt und angebaut werden können.  

Alle im Jahr 2025 geprüften Sorten sind tanninhaltig. 

Caprice ist eine EU-Sorte mit leicht überdurchschnittlichem Kornertrag und überdurchschnittlichem RP-
Ertrag. Die Körner der Sorte sind etwas größer und der RP-Gehalt leicht überdurchschnittlich. Die Sorte 
wird zum Anbau empfohlen. 

GL Jasmin ist eine mehrjährig im LSV geprüfte EU-Sorte. Die Sorte reagiert stark auf die Jahreswitterung, 
hatte im Jahr 2024 überdurchschnittliche Kornerträge, kommt aber mehrjährig auf deutlich 
unterdurchschnittliche Korn- und RP-Erträge. Auch ihr RP-Gehalt unterliegt deutlichen 

 

1 DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Zugriff: 16.02.2026 
2 Die Aussagen zu Mittelwerten beziehen sich auf die Bezugsbasis, d.h., das Mittel aller seit drei Jahren im 
Anbaugebiet geprüften Sorten. 



Jahresschwankungen. GL Jasmin bildet von allen Sorten im Prüfsortiment die größten Körner und die 
kürzesten Pflanzen. In den LSV war eine erhöhte Reifeverzögerung des Strohs auffällig. 

Protina ist eine EU-Sorte und erhält nach dreijähriger Prüfung eine Anbauempfehlung. Sie kann mit einem 

überdurchschnittlichen Kornertrag, leicht überdurchschnittlichen RP-Gehalt und hohen RP-Ertrag 
überzeugen. Die TKM entspricht der von Caprice. 

Tiffany ist eine bewährte, vicinarme Empfehlungssorte. Sie erreicht mehrjährig nicht mehr das 

durchschnittliche Niveau im Korn- und RP-Ertrag. Die RP-Gehalte liegen leicht über dem Durchschnitt. Die 
kleineren Körner bieten sich für die Fütterung von Legehennen an. 

Trumpet ist ebenfalls eine bewährte Empfehlungssorte. Sie überzeugt durch hohe Kornerträge. Aufgrund 

der niedrigen RP-Gehalte erreichen die RP-Erträge mittleres Niveau. Trumpet bildet die kleinsten Körner 
von allen Sorten im Prüfsortiment. 

Futura ist vicinarm und erhält eine vorläufige Empfehlung. Die Züchtung bestätigt im zweiten Prüfjahr die 

hohen Korn- und RP-Erträge aus dem ersten Prüfjahr. Ihr RP-Gehalt ist leicht überdurchschnittlich und die 
TKM durchschnittlich.  

Iron ist eine vicinarme Züchtung und erhält eine vorläufige Anbauempfehlung. Die Sorte bildet größere 

Körner aus. Iron ist mit Futura bezüglich Korn- und RP-Ertrag vergleichbar. Ihr RP-Gehalt ist etwas niedriger 
als bei Futura. 

Hammer, eine Zulassung aus dem Jahr 2023, stand das erste Jahr im LSV. Die Züchtung überzeugt mit sehr 

hohen Korn- und RP-Erträgen und durchschnittlichen RP-Gehalten. Die Körner sind etwas größer. 

LSV Ackerbohnen Ökolandbau 2023 – 2025 im Anbaugebiet Löß, 

Korn- und RP-ertrag relativ zur Bezugsbasis (B), Tausendkornmasse (TKM) und Pflanzenlänge 

  
Kornertrag 

rel.  
RP-Ertrag 

rel. 
RP-Gehalt 

(%) 
TKM 
(g) 

Pflanzen-
länge (cm) 

Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche 8 8 8 7 7 

B in dt/ha 24,5 6,9 28,3 382 97 

Tiffany1) 95 96 28,9 364 97 

Trumpet 103 99 27,1 348 97 

Caprice 102 103 28,7 396 98 

GL Jasmin 96 95 28,0 409 90 

Protina 104 107 29,0 395 101 

Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025 

Anzahl Versuche 5 5 5 4 4 

B in dt/ha 29,1 8,2 28,7 358 120 

Futura1) 104 106 29,2 351 122 

Iron1) 103 103 28,6 376 125 

Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche 2 2 2 1 2 

B in dt/ha 24,3 7,3 30,2 387 102 

Hammer1) 110 111 30,5 410 102 

B: Bezugsbasis (Mittel aller seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten), Triffany, Trumpet, Caprice, 
GL Jasmin, Protina 
1) vicinarm 
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